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48. Jahrgang.

Spezieller Anzugs - Verkauf.
Wir offeriern diese Woche eine elegante Auslese von

3IM seiiMm Männer - ilnziMN.
welche, aus drn ausgewühlttsten importirten Stoffen gemacht.

Visher für H2O, und verkauft worden,
jetzt zu 812.!!!!.

S2y-Auzüge sür §12.88.
Nahezu ein Stockwerk voll prachtvoller Anzüge aus feinsten importir-

ten Worstrds, Cheviots, englischen Hsmespuns, irländischen und schottischen
Tweeds u. s. s. in geschmackvoll gestreiften, karrirten, gewürfelten und m?-

lirteu Musirrn?rorrekter Schnitt, eorrekte Arbeit, eorrekte As'pretur,

rorrelte Farbeu-Schattirung und eorrekte Schwere für die Sommer-Gar-
derobx_t>jrlx davon mit Seide und Atlas gefüttert?sämmtlich auf §12.88
herabgcsrdt. Diese süperben Anzüge passen Jedermann.

Auswahl

e-N-sechs Tage. Ä

Warum thun wir Das?

Osfcn gestanden, thun wir cs, weil wir durchweg zu viele Waaren haben. Wir

vermehrten beständig unsere Borräthe (weil wir gegen das Ende der Saison einen
?Corner" im Markte bekamen), bis wir unS jetzt in der Lage eines Mannes sehen,

welcher mehr abbeißt, als er kauen kinn. Nur Eins bleibt uns zu thun übrig, und
Das ist, die Waaren abzusetzen. Wenn Jemand einen K2O-An;ug für §12.86 kaufen
kann, so wird er ihn kaufen, wenn er eine Unze gesunden Menschenverstandes besitzt.

Wie thuu wir es?

Wir thun es, indem wir's richtig angreifen. Eine Ueberfüllnng eleganter Waa.

Ren besürchtend, gingen wir an's Werk und setzten 2000 Anzüge im Werthe von §25,

H2O und §lB auf §14.88 herab, und die Leute griffen rasch zu. Sämmtliche §25-

Anznge fanden Nehmer, aber noch viele der §2O« und §lB-Anzüge blieben zurück.
Wir gesellten diese zu unseren regelmäßigen §l5-Anzügen und brachte sie alle auf
H 12.88 herab. Es ist Dies eine bedeutendere Preisreduktion, als die letztwöchize,
und dieser Verkauf wird auch ein bedeutenderer werden.

Boinmer- W n a r e n.
Wir besitzen ein großes und vorzügliches Asorl>ment seidener Ricke

und Westen, Pongec-RüSc und -Westen Sümmertuch-Rocke und -W.'sten,

Lawu-Tennis-Anzüge, eleganter Halsbekleidung, federleichten Unterzeugs,

Srersuckerß, Staubröckr, Büreau-R >6e, Alparas u. f. f. zn allen Preisen
und dabei sehr niedrigen Preisen.

Sie können einen nachgeahmten Seersucker-Rock nebst Weste für §1.25 kaufen.
Wir haben einige für §l, doch sind sie nicht sehr gute. Unsere §1.15-Waaren sind
sür das Geld das Werthvollste. Wir verkaufen weiße Westen in großer Muster-
Mannigfalltgkeit zu §1 und höher. Po.'gec-seidene Röcke und Westen, Handgewebe,
verkaufen wir zu §7.50. Sic können nirgends anderwärts so billig, wie bei uns,
Sommerwaaren kaufen. Warum sollten Sie deshalb mit dem Probiren Ihre Zeit
vergeuden ?

Mablctz ä- Carcw.
Schneider ck Fuchs,

«tS («m). Oft- Baltimore Ttraße, Rr. 77 (alt), West.
Fabrik: Nr. Sil, St. Panl-Straße,

NabMiMten von Spiegeln und Bilder ? Raymsn

««? »« »us««lzl vL v»« »««»»««. lr.
M, dei «kdail vor,u?pikchcn und Zustie»eustelZunr.

Retten! ZZetten!
W»v Nolft«?» l»«ie ein große» iifioriiwtnt »°z

Psvnd Prima - Feder»
Friedrich WalpeU Tc AFMp., Nr. 106, Nord-Vaystr.

eine «vkiiaMllt.? ZulrledenyeuzaraniiN oder »a» »el» >urockg-geben

Diamanten Juwelen
St r. 217, Stord-Sutaw-Tteake.

Reichste Auswahl in

goldenen und stlöernen Damen- und Kerren-TaschenuSren
«chmttSs-Kt« aller «rt zu ermäßigte« Preisen.

(«eptSI.DDS-)

Alte an Conjrrvirung von Fleisch,
«tMüft. «eflügcl. «>l». Obst u.,. w. z»te-
»«fsirt«, besonders HoiclS, Fleischer und Viktualien-
bändler, wünscht der Unierzeichnete aus seilen als

?Hafflkt's vcrbeffcrtcn TanitätS-Trockcnluft-
vo«f«rvalor" bekannten Apparat aufmerksam zu

besitzt JndosiementS und -Zeugnisse der M-

odert Nennerl. P.of. P. B. Wition. Dr. Zohn Mor-
ris, C. B. P-

wünscku"und nach seinem Prinzip- bauen oder biuiich
Ändern will, bereitwilligst vorlegen würde. Die
Nisse sprechen sür sich s-lbst! denn sie kommen van an-
gesehenen Bürgern, weiche diese Conscrvir-Meiboze
anwenden und daraus Nutzen ziehen.

viele Balümorer wissen, wie victe Jahre der Erfin-
der an der Vervollkommnuiig seiner Lrsindung
vetlet. Besonders wird aus einen Apviratauslnert-
sam gemacht, der s°^en^iü^^a.^PH.^gebaut wo'rdin m"uns den der Erdau-r sür
in diesem Lande emzi» dastehend erllärl. Auf iVlgca-
SeS Cerufikai wird die Ausmertlanileit gelenki:

»Chemisches Laboratorium Dr. P. L. !u)>lson S.

'nalhfirend n und consultirenden Chemikers, Ba!»-
more, Md. Hrn. Karl Haffcke. Werther Herr! Ich
habe die in Ihrem vetbesierten Fleisch- uns Gemuie
Eon s cr o

Ich bin bereit. ?SVV oder mehr für meine Behaup-
-wng. daß lein FabrikaiU in diesem einen deN

Haff«., -»r.^-.
ylähmaschinen.

W »a
I. W. Smlth,

Str. ?t?, «ord-Gay-Ttra^e,
nahe Eentrat-A??nuc

Irankfurter Senf

Reinheit, Kraft aud Wohlgeschmack.
Fragt bei Eurem Grocer darnach!

N. Wittich, Fabrilant,

Dampfkessel - Fabrik,
Ecke der Holliday.und der Pleasant-Straße.

Zohn T. Colrman,
Katzrikani aUer Arten

Dampfkessel, Schlote, Wasserbehälter, Oel-
blasen, Schmalzieffet usw., nsw.
Besondere Aufmerksamkeit wird Reparaturen

icwtdmet. <KebrS,lJ)

Darby Comp.'s

/eill'ruisrlisimjier

Feuerwerk.
Niedrige Preise! Niedrige Preise!

T a r b y k C o m p.,

Darby - Gebäude,

(56« Saltikiore und Sowarv-Str.
i >

Tekor a t i o n s«F alzn e u
für das

Sänaerfest

Sachse 6,- Kaiser,
Nr. 220, West Br a tt. « tr ak e.

(lül 3,

Kinder » Kutsch fnl!
Die se'it IS7ft etabürte und bewahrte Zkindcrku!-

chen-Fadrik ist nach »tr. ?t». Wcst-!valti«or».,
and Nr. ü«0 »»» SVL, We«-«crmanstr., «wi-

chen Liberi»- und Howardsteaße, umgebogen. <Sröß.
es Assortiment in der Stadt vorrSthiz. Kutschen
bne Eltra-»osten au« Bestellung angefertigt.

10? 00.
(MSrz2l,3Mle'->

V«nso« S «r»«n«, Ja«e« ?. M-rrts»n
Präsident. Geschäftsführer.

Die Darlrr Elektrische /abrik- und
Motor-Compagnie

ist jetzt bereit, Molore für Nähmaschinen, Luftstroin-
und

welche bis 10 Pferde-
kraft erfordern, »u tiefern. Wo Sicherheit gegen

ffeuerSgefahr und Raumerfparniß in «etracht ,u »ie.
den find, da wird sich diefer N!o!°r höhst werihsoll
erweisen.
räuschio«

hxr Compagnie,
Nr. tt, ?ou»h-«tr»ke, V»ltt«»r«, »l».

<JulilS,l2M'.e?)

Wlaine oder Wer?
Die Titualion tn Chicago.

Roch zwei rcsultatlose Abstimmung?» am
Samstage.

Intriguen und Gegen - Intriguen.

Taktik »er Zsührer. Ter Helm-
busch - viitter wünscht die Nominal»:«,
wenn sie ihm aus passende Weise gesichert
wir». Autsichicn aus eine längere <Se-
schiistSsperre. T!« Haltung der «-gner
Blaine«.

Chicag 0, 23. Juni. Der republikani-
sche Consent hat heute noch zwei reinltatlase
Abstimmungen vorgenommen und sich dann
bis Montag vertagt. Die Verhandlungen
des fünften Tages scheinen die Entscheidung
nicht näher gerüät zu haben. So viel ist
sicher: Blaine ist nun ganz eutschieden offen
im Felde, wie er eS im Geheimen schon zn
Beginn des ConventeS war. Das beweisen
die verzweiseltenAnstrengungen seiner Schild-

knappen, die Nomination eines der mil offe-
nem Visir aufgetretenen Candidaten zu ver-
hindern, und eS sprechen dafür inSbesondere
die steten eisügen Conferenzen feiner söhne
Walter und Emmens mit den Leuten, welche
die 'B4er Campagne deS
dirigilten. Unter dem anständigen Theil der
Republikaner macht sich nachzerade eine tief-
geheudeEntrüstung über das unwürdige spiel
geltend, welches Blaine, wie es nun sonnen-
klar ist,'mit dem Convent getrieben hat. Wie
Tem immer auch sein mag wenn der alte
Jntugant nominirt wird, was nachgerade mit
Sicherheit zu erwarten ist, so werden ohne
Zweifel auch alle Jene, welche jetzt seiner In-
trigue« halber oder aus Aerger über eine ih
nen auf dem Convent seinetyalben widerfah-
rene Zurücksetzung erbost sind, doch wieder in
Reih' und Glied der ?Grand O!h Party"
einschwenken und für den (a»aek>!'ch) hervsr- l
ragendsten Staatsmann der

mit Feuereifer in'S Zeug gehen. Ob
sie CtwaS damit bezwecken werden, mag einst-
weilen dahingestellt bleiben. Chinncey M.
Depvw ist, wie nicht anders zu erwarten war,
einer der Ersten gewesen, welche die vollstän-
dige Schwenkung W'S Blaine'sche Lager mach
ten. Er eiuärte heute früh, daß er und mit
ihm die New-Aorker Delegation einen großen
Fehler begangen hätten, vorübergehend Har-
ri'cn zu unterstützen. DeS Letzteren Chan
cen sind, so weit sich Dies heute Al-end über-
sehen läßt, fast auf Nullrednzirt. Wenn ne-
ben dem immer höher steigenden Blaine-Ge-
stirn überhaupt Nock Raum sür Sterne zwei
ter und dritter Klasse üdrig bleibt, so sind es
Vielleicht Allison vou lowa und McKinley
von Ohio, die in der Nähe des ?strahlenden
Komclen" kreisen können. Da? ganze Land
halte Mr heute wenigstens den des
HariplalttS der Chicagoer Komödle euoattet,
muß sich nun aber damit bis zun nächsten
Momog oder gar vielleicht noch bis zum Dien-
stag vertrcsten. Wer wohl den Preis für die
beste Komödiantillleistullg davvnti.sg>.n wird?
-Man könnte fast darauf schwören: ?James
Gillcspie Blaine!

Wie die Sachen nun auch gehen mögen?-
die Geschichte wird nun nachgerade langwei-
lig, wa» sich am Bisten darin dokumentiri,
daß die besuchenden Club« bereits sast sämmt
lich nach Hause gegangen sind und der Frem-
deustrom überhaupt seit gestern ganz gewaltiq
abgenommen bat. Auch die lokalen Haupt-
schreier sind fast gänzlich verstummt, und die
Bewohner der Sladt. d,e an den ersten zwei
Togen deS Convenl?. von dem allgeme'n-n
Taumel mit fortgerissen, sich Feiertage mach
ten, find wieder zu ihre: Beschäftigung zurück-
gekehrt. Chicago beg.nnt bereits wieder setll
alltägliches nücheerneSAussehen anzunehmen.
Viel belprocheu werden heute die komödian-
tenhaften Szenen, die sich gestern Abens nach
Aufhebung der Sitzung in der !? OnoenthaUe
abspielten Das allgemeine Verdikt geht da-
hin, da?Bob"Jngersoll, anstatt dem »on ihm
begünstigten Gresham zu nütz-n,ihm im Ge-
genlheil alle Chancen sür die Nomination
gründlich verdc>.bell hat. Man wundert sich
allgemein, daß der doch sonst so kluge ?Bob"
eine solche begehen konnte. Der
Gresyam-?Boom" ist thatsächlich henre >ith
fast völlig ausgestorben. Das Interesse Aller
conzentiut sich neben der immer eifriger g>
schi-rtenßlaine-Bewegung auf den Moniaz >u
erwartenden großen Kampf zwischen varrisoil
und Allison. ES verlautet, daß eS Senator
Camerou iielungen ist, seinen College« QiZy
von zum cefiailioeli Benrill
zur AUisou-Combinaiion zu beweg:». Viele
waren gestern Abend, wie bereits qemeldet,
der Ansicht, daß, wenn eine
stattgefunden hä'.re, Harrison nominirl worven
wä.e; Andere wieder, und es sind deren keine
geringe Zehl, erwarteten des Bestimmtesten
die Nomination Allison'S. Quay soll ent-

schlossen sein, zu Harrison überzugehen, falls
er sehen sollte, daß Allison nicht durchdringen

kann. Die Freunde Harrison'S behaupten
hente sogar, ihre Reihen seien seit gestern
Abend durch viele Blaineire» verstärkt wor
den; doch darf man seine gerechlen
Zweisel hegen, da insbesondere die Califor
l!l?r Hariison feindlich gesinnt sind und unab-
lässig gegen ihn arbeiten.

Verhandlungen a« fünften Tage.

Als die Sitzung um '>o Uhr eröffnet w rrde,
fiel es allgemein auf, daß so wenige der lei-
tenden Geister des Convents in der Halle au

wesend waren. CS ließ sich daraus der
Schluß ziehen, daß die geheimen Conjerenzen
noch immer fortgesetzt wurden und man nocy
zukeiner eiuem erbiuernden Kampfe
geudell Verständigung gekommen war. W,ih

rend sich die Menge in Spekulationen üb.r
die Resultate der vorzunehmenden weiteren
BallctS erging, richteten Diejenigen, die ,'S
Gras wachsen hören," ihre Blicke neugierig
aus einen inmitten dev Ohio'er Delegation
sitzenden Mann, der anscheinend uninteressirt
dem Gespräche der ihm zunächst sitzenden De-
legaten lauschte und nur ab uns zu eine kurze
Bemerkung in die Unterhaltung warf. Auch
nicht der leiseste Zug seines interessanten Ge-
sichts verrieth, daß er sich der allgemeinen
Aufmerksamkeit, die seine Gegenwari errezt,
bewußt war. Dieser Manu war McK-nl.y
von Ohio, der sowohl in seiner Eigenschaft
als Mitglied des Repräsen.anlenhauseS. als
auch während der ConvenlStage allseitig emen
vorzüglichen Eindruck gemacht hat, und den
Viel- als Denjenigen bezeichnen, der, obwohl
er nicht als Canoidat aufgetreten, aus dem
gegenwärtigen Chaos als der Auserkorene
der Partei hervorgehen werde. McKinley
verrieth iuseß, wie gesagt, durch seine Hal-
tung absolut uicht, daß er sich als "ckurk
livrse" sühlt.

Zehn Übr war längst vorüber und noch im-
mer die Hälfte der Delegalenfitze leer. Die
Musik bemühte sich nach Kräften, durch das

Abspielen populärer Weisen die Anwesenden
zu unterhalten, doch erudtete sie wenig Bei
fall dafür, und diesen nur von den gelang-
weilten spärlichen Zuschauern aus den Galle-
rie'll, die meistentheilS zur Klaffe der politi-
schen Bummler gehörten; das bessere Publi-
kum war heute dem Couvenl gänzlich fern ge-
blieben. Ter Convent wnrde gegen »11 Ühc
durch den Vorsitzenden Esteen zur Ordnung
gerufen, der alsdann das Präsidium an den
Ex Senator Waruer Miller von New Dork
übertrug. Bischof Samuel Fallows von Chi
cago sprach das EröffnungSgebet. Die Penn-
sylvanier Delegation kam erst gegen 11 Ui,r
iu den Saal. ES stellte sich heraus, daß die
Pennsylvanier einen Caulus abgehalten hat-
te», auf welchem eS dem Senator Quay mit
vieler Mühe gelang, das Gesammtvotam
Delegation noch sür zwei weitere Ballots
Sherman zu sichern. Außerdem beschloß die
Delegation, nach dem zweiten Ballot, falls
dies zu keinem definitiven Ergebniß führen
sollte, auf Vertagung der Sitzung zu bestehen.

Nachdem die Pennsylvanier ihre Sitze ein-
genommen hatten, ordnete der Vorsitzende die
vierte Abstimmung an, welche das solgende
Resultat ergab:
Aigcr 135
Slllilon «3
Gresham

..
..... 42

Eherma» 2?! S
McKinley 11
DouglaK 1

McKinley lehnt ab.

Als bei der Abstimmung die Reihe an Con-
necticut kam, wurde eine Stimme für Mc-
Kinlky vou Ohio abgegeben. Sobald Dies
angekündigt war, erhob sich McKinley, und
nachdem der ihm geltende lebhafte Applaus
sich gelegt hatte, hielt er die folgende An-
spreche :

.Ich diu hier als einer der erwählten Ver-
treter meines Staates. Ich diu hier kcaft
eines Beschlusses deS republikamichen Ccn-
vllitS von Ohio, welcher ohne eine einzige
opponireude Stimme gesaßt worden ist und
der mich verpflichtet, sür Jodn Sherman zu
stimmen und jede erlaubte Anstrengung fite
seine Nomination zn machen. Ich unterzog

mich dieser Aufgabe weil meine Ueberzen-

BKltmsre, Md.. Montag, den 25. Juni 1888.
ftlil'g mit jenem Beschlusse im vollsten Z>ti-
k'cnge ste -d. Mehrere Delegaten find so
li!>beuswürdiq gewesen, sär mich zu stimmen.
So sehr ich diese Ehre za w.iß, dc.:f
ich AngesichlS der mir vou «taate
übertragenen Pflicht, de? von
Sherman iu mich gesetzten Ve..cauenZ, s iner
Sache förderlich zu sein, und selbst Angesichts
meiner eigenen Ueberzeugung nicht znaeben,
daß mein Name vor diesem Consent für eine
Candidatnr gebrauch! wird. Ich wüßte die
Achtung vor mir selbst ve/.ieren, wenn ich
ElivaS zugäbe, was meine Loyalität nnd Er-
gebenheit sär den Staat Ohio vnd für seinen
größten Sohn vor den Augeu der Welt herab-
setzen kövnle. Ich büte nicht, ich verlange,
daß kein Delegat, der mich nicht absichtlich iu
ein falsche« Licht stellen will, für mich stimme."

McKinley sprach >ehr emphatisch, und was
er sagte, war unzweifelha,t ehrlich gemeint.
Unter allgemeimm Beifall nahm er seinen
Platz wieder ein. Die Abstimmung ging
dann ohne Zwischenfall weiter, bis Illinois
erreicht war. Di- Delegatiou, welche bei den
ersten drei BallotS gesazloffen für Gresham
stimmte, gab diesmal 9 stimmen fi!cHarlan
ab, was unter der Versammlung kolossales
Aussehen erregte. Die Anhänger Har. son's
brachen in stürmischen Beifall ar'S, während
die Gresyam - Leute ihrem Mißvergnügen
durch Pfeifen nud Grunzen Ausdruck gaben.

Ai? dre Reihe an New-Ior? k»pi, ertSnte
von den Gcllerie'n langanhaltende? Zisch-.n.
Ein Delegat verlangte namentliche Abstim-
mung, und Harrison erhielt S 9 Stimmen,
Bla-ne 8, Niger L, Allison 1, Sherman 1.
Die Abstimmung der Delegation ping ohne
jedwede Kundgevung Seitens der Versamm-
lung vorüber.

Je weiter die vierte Abstimmung voran
schritt, desto deutlicher zeig'e sich ein meriu-
cher Zuwachs deS Votums für Harrison, wie
auch sür Alger, welch' Letzteres von den sar
bigtN Deleqaiioneu auS dem Süden kam.
Die Peitvsylvatmr hielten ihrem Versprechen
petren fest zu Sherman. Es war Dies ein
Schochzug Senator Quah's, um Hirrison'S
Wahl zu verbinden,. Die De'egatiou von
Tikcovstn g-ng zu Zhermrn
war also mit VLS Stimmen noch immer allen
übrigen Candidaten voraus; ihm zunächst
kam Hailisou mit 218 Stimmen, dann Allison
Mit 135 N. s. w.

Aüi'fie Absiimmans.
Der Consent schritt hierauf zur fünften Ar

stimmung, welche folgendes Resultat ergab:
Blaine 43
Shl.uian 22i

Gresbam 87
«lliloii »S

I I
A.'ger... li2

Die Abfilmmuno, welche ohtie jeglichen
Zwischenfall verlies, ergab al'o wieder kein
defir.ilivcS Resultat. Gouverneur Fsster von
Oh" beantragte nun Vertagung bis vier U»
NüchmittllgS. Delegat Dusfield von Virzi
vien s.lundirte dem Autrag. NamenZ der
N.W forderte Senator
Sewell die Avüimmuvg nach Staaten über
den VcltaguügSantcag, welche sosort anz?.
ordne! wurde Als die Reihe an Missou i
kam, war eS !!ar, daß der Auttai angenom-
men werden würde, und eri>ä-ie sich die Ä!ew
Jen'eyer Deleaation alsdann ohne Weiteres
mit der V Tagung bis 4 Uhr einverstanden.
Es war Hl Uhr, als die aufgehoben
wurde. Während die Delegaten die Halle
verließen, formir.e sich eine Gruppe nm Cä
M. Deperv, nm dessen Ansicht über die Si-
tuation zu hören. Depew prophezeite, daß
Blaiue in der NachmittagS-Sitzung einstim
mig nomivirl werten alle üor.gen
Candidaten, mit Ausnahme Hai..son's und

seiner Anhänger, hätten schon ihre Zustim-
mung gegeben. Die allgemeine Ansicht x>ehl
aber'iichtsdestoweuiger dahin, daß McKin
lty's Cüaneen dedeutend im Steigen sind,
und eS sich 'chl'-Blich um Blarne oder McKiN
li y handeln wird. Sehr bedeutsam ist indeß
die itrtige Zunahme des Votums für Blaine
bei deu stattgefundenen Abstimmn!?
gen.

Bis Montag vcr»azt.
Der Convent trat um tO3 wieder zusam-

mev. Nur etwa zwei Dr.ttel der Delegaten
waren anwe end; die Galleue'n waren n?ch
leerer, als am Vormittag. Delegat Ki-ig
von stellte uuverweilt deu Anlcag,
daß der Convenl, ohne ein anderes Ballot
vcezunchmiN, sich bis nächsten Montag, NUHr
Vormittag, Verlagen solle. Auf Aui.ag For
aker's wurde darüber abgestimmt uud die
Vertagung mit großer Majorität beschloffen.
Nachdem noch einigen Delegaten die Aus
lun>: gegeben worden war, daß die Eisen
bahubiilete biS zum Tage nach der endgült.
gen Vert?gung des Convents Güli.gkeit bat
len, wnrde die Sitzung ausgehoben. Wäh
lend sich die palle leerte, wurden Rufe sür
Fvraker und Jogersoll laut, aber plötzlich
ur.d wohl mil Vorbedacht wurde das eleltr!-
sche Licht abgedreht und hierdurch weiteren
politiscken Salbadereien und Takilostgkeiteu
glücNich vorgebeugt. Die De'egationeu be

rachbarter Staateu begaben sich sast ohne
Ausnahme übir Sonntag uach Hause, und
eZ ist in s',olge Dessen in Chicago verhaltn.ß
mäßig recht still geworbn.

Tie Führer i« Bcrat^uas.
Uvmiitelbar nach der heutigen Vormittags

Sitzung trat das Conseren: Comite, welches
bis heule sräh 4 Uhr beisammen wi>r, zu
ueucrlichek Sitzung zusammen, an weicher
sich die Vertreter der Äiger-, Allison , Eher
man- uud Hiwley - G.uppsn bethsUigten.
Nach la..gpn und fruchtlosen Debatten wurde
ein Snlicomite von zehn Delegaten eruanni,
welches die Sachlage prüfei. und den? Confe-
renzcomite ein Ticket vorschlagen >oll. welches
das s-iuen resv. Delegationen em
Viehlend unterbreiten könne. Gouverneur
Fester eine Ansprach- an die Mitglie-
der des Subcomite's, i.i we'cher er dieselben
zu überzeugeu'.rachtete, daß Sherman ihrer
Empsehluiig am Würdigsten sei. Dusfield
plädiNe hierau' für Gen. Alger und Ciarkson
ür All son. De Aounz uuteibrach diese Zu

iohie'o mit de. Bemerlung, man sei hier Nicht
versammelt, nm t.e Beweihräucherung ein
zelllcr anzuhören, ionder.l um sich
auf derjenigen zu einten, dessen Nomina
tion das ganze Land billio?" und d:rrep::bli
kauischen Par.ei den Steg sichern wüc)e.

Mau sclle lieber eine unpar.eiische abwägende
L.litik der Candidaien vornehmen. De?)zung
theilte sodann die Einwände mit, welche die
Delegater. der Pacific-Küste gegen zwei oder
drei dir Kandidaten erHoden' hatten, vnd
pries Blaiue als de.-?selbstverständlichen Car-
nidaten der wogegen Senator Hoar
Hrn. McKinley in warmen Worten empfahl.
Gegen die LMpfehlung des letzteren an die
Conferenz wurde jedocy mit Berufung auf die
Erklärung daß er kein Canoidat
für die Nor..inaiion sei, energisch oppZt.itt.
ES wurde schließlich bestiu nit, als zweiten
Namen neben Blaine den Allison'S der Eon
sereuz vorzuschlagen, woraus das
dem s' Tiisirenzcomite Bericht erstattete. Das
Letztere beschloß sodann, iu der Nachmittag?
Sitzung dcS ConveniS Vertagung b:S Mon-
tag zu deantragen, damit man über die Si-
tuation gründlich zu berathen Gelegenheit er-
halte.

Hellte früh zwischen 2 n, 4 Uhr fand lläm
lich im ?Granv Paciflc Hotel" eiue Conkeren?
»wischen Vertretern der sherman-, Algert
Harrison-, Blaiue und AlliM-Delegationen
statt, gelegentlich welcher De Aonng von >san
Franzisco, ei rer der euragirtesten Parteigän-
ger Btaine's, iu energischer We.se der Ansicht
Ausdruck gab, daß, wenn mau Harrison no
mtnire, eine vernichtende Niederlage der Re-
publikaner die Folge sein werde. DaZ Votum
der Pacificiüste würde der Partei ohn alle
Frage verloren gehen, da Harrison nicht nur
eiLer der entschiedensten Gegaer der Chine-
sen-Bill und des betr. Verlages gewesen sei,
sondern sogar die Naturali ation von Chinesen
:c. befürwortet habe. Auch in den größeren
atlantischen Staaten, in denen das Arbeiter-
element star' vertreten sei, würde Harrison
unzweifelhaft geschlagen werden. Das näm-
liche würde AUison aus gan' denselben Grün-
den Pasfiren. Oberst Henderfon, der Verfech-
ter der Interessen Allison'S, erklärte De
Douug'S soweit sie den Jowa'er
Staatsmann beiräseu, sär unrichtig, worauf
De Noung sich erbot, dieselben an der Hand
der Eongretzakten zu beweisen. Die von De
Noung gegen Harrison erhobenen Beschuldi-
gungen hatten zur Folge, daß ein Vertreter
der Ncw.Aorker Delegation erklärte, er glau-
be kaum, daß seine Delegatiou noch fernerhin
Harrison unterstützen werde, wenn De Izung
den Nachweis bezüglich der chintsensreandli-
chen Haltung Harnson's führen könne. Zu
diesem Behufe ersuchte der betreffense Dete
gat den Calisornier, feine Angaben vorder

New-Zorker Delegatiou zu wiederholen, w?;u

sich De Doung bereit erklär. Heute Vor-
mittag nun sprachen Auhäuger Harrisan'S au»
Jlldicna bei De Noung vor n erklärten die-
sem, sie würden die NoMination Hariison'S
uicht forciren, bis die betr. Angelegenheit ge-
riügeud veutilirt worden sei, jedenfalls uicht

>in der Vormittagsfitznng. Der Protest der

Eiliforuier gegen Harrison und Allison er-
regte ungemeiut.« Aussehen.

Dom Helmbuschritter.
London, 23. Juni. Hr. B.aine und

seine Gesellschaft fuhren heute Morgen v n
Melrof- nach Dalkeilh ab. DaS Wetter w. r
fehr schön, als sie die R ise antti'

Bei seiner Ankunft in Melrofe sah Blaine
nicht wohl aus, er war sehr blaß und cmgen-
scheinlich ermüdet. U.der die in
Chicago wird er genau insormirt. A>S ihm
das Resultat der ersten der-chtet
wurde, äußer'.e er: ?Lauter gute Männer,
und wer von ihnen auch immer nomiuirt
wirö.Dem iü der Sieg gewiß. Ich sceue
mich darauf, der Partei für irgend einen von
thue» dienen »u können." Blaine Hai sich
das CapilänS-Zimmer ans dem ?Norddeut-
schen Lloyd-"Dampfer, welcher am 19. Juli
von sonlhampton abgeht, gesichert und wird
uach seiner Ankunft in Amerika thätigen An-
theil an der Campagne nehmen,

Caruegie äußerte mit Bezug auf die nach
New-lork übermittelte Kavelmeldung, daß
Blaine, weun nowiniU, acceptiren werde:
??Ich gebe Ihnen Autorität, zu
ccnstatitkn, dag ich niewatS eine derartige
Aeutzerni'i' gethan habe So lange wir ans
der Reise sms, vi» ich jed».m
?Interviewer" gegenüber ,uH»ion.n, daß ich
wit H.a. Blaire über Politik «H-rvallpt nicht
gesprochen habe. Alles, was ich vor einizen
Wichen sagte, war, daß ich dächt?, Bla. >e
sollie unter gewissen Uuistärideri accepiiren,
nicht, daß er eS wollte.'"' Blame w-cde
später selber vou einem ZeilungS C.rrespon
deuten gefragt, ob er eventue.l die Nomi
nauon annehme» werde. Er verweigert:
jede Antwort.

Tie Situation am Sonntag.

Chicago, »4. Juni. Seit gestern hat
sich die Sachlage nur wenig geändert,
fen t.ete» die Rauke der Maine Lenle immer
deutlicher an den Tag. b-
absichligen die Anhänger des ?He'mbusch
Ri.-erS," einen der Candidaten nach dem
anderen abzuschtachteu, bis von den uriprünq-
iiuitN Aspiranten keiner mehr übliz ist.
Plenist wahreud der vetgaageuell W-ch: in
den Depeschen der ?Asscciil.en Presse« wie-
derholt besprochen worden, und jetzt scheir.
end.ich der ss?mv?nt als Ganzen auzus ngcn,
den ucgativen Einfluß zu erkenne», wacher
gleich einem Alp aus ihm lastet und die E>
nigung auf irge"d eineu Candidaten, fowre
eine Noui!-".ai.ou soweit v rhini,ert hat. Die
Freuude al>-r onder.t: Candidaten siao selbst
verständlich wüthevo über die geheimen Ja-
ttigneu der Männer, wiche, ohne selbst ei-
nen ausgesprochenen Candidaten in's grei-
fen zusürzren, die anderen Can-
diöalc» in den Vordergrund drängen, um sie
dann zu besungen. Vi le Kaveldepescy!»,
in welchen die SituaUo'! im Convent be-
schrieben und Beschwerde über die f>altung
ver Bla'Ne'schen Füyrer zesäiirt wir), siud
gestern an Hr». B."ine räch ?chsl>lzzs ge-
schickt worden, uud man :rwanel, das mzr
gen eine Arilwoil de' ätS im Cor
vent v.rlefeu wer.e» wi d. Viele Deleza-
:en sind ter Ansicht, taß Blai> e in der e'-
warteten D>pefche seine i)reullde auffocderu
wird, nicht mehr sür ihn zn stimme».

Ueber den Haudstretti, welcher gestern
Nachmittag ir.! Interesse Vlaiue S t

werden foule, wird jetzl Näh vS bekannt.
Alabama follte de» Anfang machen, alle
übrigen Staaten, deren Delegationen jetzt für
Blaine sind, sollten den, Beispte'e svig-n.
Man rechnete aus 50 S mmen von New-
Jor?, eine Anzahl weilere au«
nien und sogar Ohio ii tter Füc>rnng des
Gouverneurs Foraker, welcher nach der zwei-
ten Stelle aus dem Ticke trachtet, sollte '.'o
bis LS Stimmen beitrage». Wnrtun der
Plan nicht ansgesührt, so-deru plötzlich aus.
gegeben wurde, ist »och » Gehe'muiß ,ür
Jedermann, außer den Eingeweiden.

Ein Chicogoer kein jedoch ein
Mar i von Ansehen und Einstl'ß
antor.sirt ist, snr Blal'e zu sp-ecken,
unmittelbar vor dkmZuft mmeniritt deS Can
vcnts gestern Nachmtttoc. in eine tziufeien',
der Blatne'lchcn Führer geruses Ran
theilte ihm dort den P»ak mir zeigte if>m
eine Liste von 423 Delegaten einer
riiät des ConventS, die für D! nue zu siiM
men versprochen hawa. Der Lqi
cagoer Prüll--, die Liste vnd szh auf lhc die Na-
men von Delegaten, die anzedUch im Jute-
reffe andere- Delegaten hier sind. Er jjab
darauf hin fofort die Erklärung ab, daft diese
Schliche aufhören mußien, und daß Blame

e>ne .dm auf folche Weise errungene Nomina-
lion unter keinen Umständen annehmen werde.
Wenn er mit Hülse derartiger Jnti.guen uo-
minirt werden sollte, so werde binuen 50 Mi
nuten eine Kabeldepesche da sein, in we'cher
Blame die Candidatur positiv ablehne.

CllirS und seioe College» standen in Folge
obiger Erklärung mit Widerstreb?!? von ihr-"n
Hcndstreiche ab, und di' Freunde aller üln.-
gcn Candidaten, Harrison auSgenomm? i,

schlössen sich den Blaiae-Leuten an, um die
Berlllgluig bis chzusetzen.

Die gegenwärtige Sachlage kann, wie
folgt, zusammengefaßt werden: Alle Candi-
daten werden morgen im Convent fest stehe»,
unv kein weiterer Ruckl.il. ist zu erwarten.
Die Consereu' der Blaine-Leute hat de-
schlossen, keinen gemeinsamen Candidaten ge-
gen Blaine aufzukellen-in der Thal waren
die Gegner Blaiae's nicht im Stande, sich aus
einen Candidaten zu einigen. D»e allgemeine

Ansicht herrscht, daß das auf die Nominat.on
Bloine's auf jede Gefahr hin zielende Pro-
gramm der Hy. ElkinS und E?nsoi.eu von
Blcine selbst nicht gebilligt wird. Der Pian
der Opposition ist einsach fest zu stehen
und zu warten, bis laine entweder ,ür sich
selbst redet oder bis sc!ne Vertreter ein Resu!-
tat zu erzwinoen suchen.

Da« ElkillS Programm besteht bekannt
Ilch darin, zu demonslriren, daß keiner der ge
genwöriig im Felde befindlichen Caudidatea
uowillir. weiden kann. So bald sie füinml
lic.; aus dem Wege sind, oder eiu
Urirse" in'S Reuneu geführt wird, soll der
endgültige Versuch gemacht werden, Blaine
zu iiomin'.ren. Die Candidaten, welc'-e El
kine abgepachtet zu haben glaubte ab
schlachten wollte, weigern sich indessen ueharc
lich, au ihre Abschlaaztung zu glauben, und
werden morgen wieder Antheil an den Ren-
nen nehmen. Die morgigen i

werden daher schwerlich ein endgültige? liie
sultat ergeben, denn EtkinS und Consoctrn
werden schwerlich die AnSsührnng ihres P o
grammS wagen, so lauge vie msp'.üuzliAen
Candidaten noch im Felde sind. Eme
schäitSsperr: wird daher eintreten, u-id wenn
Blaine uicht selbst den gorbischen Kuzten
durchschneidet, so dürfte die gegeawäll.ze Si
tuation noch mehrere Tage lang sordaue?.,.

ES erhellt jetzt, daß Mcjkici'ey, ehe er g?

stielt positiv ankündigte, daß er ke.n Ti-Nui-
dat sei, hauptsächlich von Biaine'schen Dele-
gaten uvterstützt würbe. Die Bl? 5e - Lc.tte
wünschten ihn als llc>r-ö" zu beZttt-
zeu, um die Geschichte zum Klappen ,u b..v
jicv.?Ein anderer Plan des Hrn. Eluns soll
tol.n bestehen, die Opposlt.ou zu zwil'ae.i,
sich auf «herman zu vereinigen. Die Ll?.ne
Lenle sind nämlich der Ansicht, daß
einen Leichtes sein würde, den sena
t?r in dem endgültigen Kamps- um die No-
Minat-on zu besiegen. Thatsache ist, datz die
Anhänger Blawe's im Convevt ,n der Majo
rilät sind, allein viele dieser Blaine Dele-ja

sind verpflichltt, für andere
zu stimmen, so lange dieselben >w. F lde blei-
ben. Der Ausgang ist demnach n?ch so un-
gewiß, als je.

Die Opposilion ist entschlossen, die Taktik
der Blame Lenle zu befolgen und es aus das
Rewlta» einer EeschäslS'per.e ankommen zu
lassen ?resp, zu jeden, welche Partei zuerst
im Kamp'e ermüden wird. Blaine'S Freu-de
sind überzeugt, daß der ?Helmbusch-Rttte "

die Nowivation uotz aller seiner ablehnen-
den Schreiben wirliich wünscht und sie ac-
ceptiren wird, wenn sie ihm aus einigermaßen
passende Weise gesichert werden kann. Eine
Keule Abend aus Washington eingelroffene
Depesche bringt die Nachr.chl, Senator sher-
man habe erklärt, er denke nicht daran, von
seiner Candidatnr zurück zu treten.

DaS Sub Somit., welqeS ernannt wurde,
um über die Situation zu berathschlagen und
womöglich em Ticket zu emxfehler, hat in

seinem Bericht an das Conferenz Comite er
klärt, es sei nicht rathfam, einen derariigeu
Schritt vor der morgigen Sitzung zu ergrei-

fen. Der Bericht wurde einstimmig ange-
nommen, und das Conferenz-Comite hat sich
bis morgen Abend vertagt. Die Hotels,
welche wahrend der vergangene« Woche von
Besuchern überfüllt waien, sind jetzt verhält-
iiißmäßig leer.

Sheiwan's Anbilnger sind hente Abend
zn stehen Hoffnungen geneigt und betrachten
die Nvmivailon ihres Candidaten bei d°r

morgigen Abstimmung als uicht unmöglich.

Späteste TchlffSnachrichten.
London, 24. Jnni.?Der Dampfer ?La

Ncrmandie," von Rew-Noik nach Havre un
terweps, wurde von den Scilly Jase'n au?
gemeldet.

Schreckliches Ende einer Bootfahrt.

Aüns Madch.u uns «in junger Mann er-

Ltunl««.?Tie Lpker sämmtlich Teuische
R ewar k, N. J., 24. Juni. Eine ge-

stern :us dc: Bai von Newark unternommene
Wasserfahrt endete mit einer Katastrophe,
durch welche sechs Menschen, fünf Damen
und ein Herr, nm'S Leben kamen. Eine aus
1K Herfen und Damen bestehende Gesellschaft
mietete die 30 Fuß lange Dampfjacht ?Oli.
vette" und fuhr um 3 Uhr Abends von hier
ab. Bei der ?Jetty" an der Mündung der
Bai kam ein Remorqneur mit mehreren Perscncn im Schlepptau der Jacht entgegen und
gab ein Signal mit der Dampfpsei'e, das die
?Olivetti" durch ein anderes Signal beant-
wortete. DaS letztere Signal bedeutete, daß
die Jacht ans der Backbordseite vorbeifahren
wolle. Beide Fahrzeuge kamen ohne Unfall
an einander vorüber, und gleich darauf trat
der Lootse Wilhelm Holzhaver die Handha-
bung des an einen Deckarbeiter,
Namens Johann Dauer, ad. Da zur Zeit
hohe Flnth herrschte, so war die ?Jelly" mit
Wasser bedeckt. Dauer hatte sich kaum orien-
lirt, als ein heftiger Stoß erfolgte, und
Dauer, der jetzt einsah, daß er auf die
?Jetty" aufgelaufen war, das Zeichen zum
Anhauen der Dampfmaschine gab. Mehrer:
der männlichen Passagiere fprc gen ans die
nur e'liche Zoll mit Wasser bedeare ?lelty,"
worauf das erleichterte Fahrzeug vom Gebälk
herab in tiefes Waffer rutschte. Die erschreck-
ten Damen eilten dabei sämmtlich nech der
einen Seite, und die Jacht kenle-ie lm Nu.
Gellende Plllferufe erschallten, und mehrere
Bcotc stießen sosort von verschiedenen Prsk
ten am User ab, um den mit den Wellen Rin-
genden Hülse zu biiugen. Sechs der Un-
glüSitchen wurden jedoch von der Sc.ömung
davcn geführt und ertranken, ehe ihnen Bei
stand zu Theil werden konnte. Die Opfer
sind:

LouiS Groff, 20 Jahre alt, Nr. 22, Süd-
11. Straße;

Augusta Lutz, 20 Jahre alt, Nr. 132,
Howardstraße;

Lizzie Caüus, 14 Jahre alt, Nr. 42, Rose-
straße;

Miunie Bergcr, 19 Jahre alt, Nc. 4, Wyd-
slraße;

Z.u-zustq ??eber, 19 Jahre alt, Bcoomefl:.;
Lur.a Nr. 221, Lexinztous..aße.
Friedrich Ci.stopher, einer der Geretteten,

war mit Krina Fricke verlibt. Heute s»iih
begab n sich di» Angehörigen und Freunde de?
Verunglückten nach dem Schauplätze, um nach
de» Leichen zu suchen, fanden jedoch nur eine
einzige, nämlich diejenige des ssrls. Aiuia
Fricke. Dieselbe von dem Min-
ute Berger'S, eines der anderen Opser.an die
Oberfläche gebrach'.

(Später.)? Die Jacht gehörte den Gebrü-
der., Holzhaver (Holzhauer?), die in der
Werkstätte der Firma A. Görtz K Csmi. Ai
der Morr-S Avenue beschäftigt sind. Einer
der Brüder hatte noch beendeter Arbeit am
Samstag Abend eine Exkursion nach Green
ville vorgeschlagen und verschiedene se..icr
Al'ccüSgepessen zur Betheiligung eingeladen.
D.e Pzii-ei eriuyr den Unfall erst um 1 Uhr
heute s.üy. Die Leichen sämmmllicher Opser
sind heute Abend aufgefunden tr rden.

Bo sto n, 24. Juni. Dee Schaluppen
jacht ?Millie" lenter.e gester.i Abend während
eines TturmeS. Frau Lather.n T. Tr.pv,
65 Jahre all, uud iaxe Nlchle Kal,e T.Tr.pp
ertranken iu der Kajüte.

Tie Vinwanderuttg.
W a s b i n L t 0 n, D. C., S-t. Juni.-Nach-

s.ehendlc Belicht deS stalist.schen
gibt Auskunft über die Zaht der Einwände
rei, die im Monat Mai, sowie in den am 31.
Müi verflossenen fünf Monaten ou? den ve-
schiedenen Ländern Europa's hier ankamen,
nebst vergleichenden Zahlen für die
chenden Perioden des Jahr-s 1837:

Sin Monat» za, s Ä!o-

-s/. «a«
1888. 1837. 18Z8.

England ur», Wlites...
17,78? 16,4ii!

Tchotilnnd 3.TZ2 10,7ü!^

Tkutfchli'nd IS,B'2i

Das übr'gebest e-ch...

Siußwn^...j li.!"

d
13,13!» SS.»»»»

T. lemark 1,4»!. I,MS
Nikdcila.idc 7!ji>

Ata! i' 1<».«Z» 31.3. -i

Schwc 1,122 3.LÄI
Andere 1,02s S,3S t

Zusaniiren ! 2 i7,7^6

Tckretar Aairchiid an die i?wil-
dtenstreformer.

Washington. D. C., 24. Juni.
schatzamtSselretär Fairchilo veröfieut'icht ein
lingeres an Geo. W. CurtiS, Präsidenten
der ?Civildiens.eeform Affocia, ca" gerichie
teS Schreiben, in welchem er sich ge"en die
vz ' Beamten jeuer Association vor dem Hale'
schen Senats Comite erhobenen Antiage, daß
er (Fairchild) die Livildte'istqesetze nnbeachtei
gelassen und verschiedene fähige und pfliht
treue Beamte ohne alle Ursache entlassen ha
be, während er andere, nnsuhige oder nach
lässige Beamte aus politischen Gründen im
Dienste behielt, vertheidigt. Der
gehl genau ans die einzelnen Fälle ein, m
welchen er gegen die Cirnldieustgesetze ver??
Beu haben soä, und rechtfertigt feine
lungsweise. Im Uebr.gen erliärt er sich sür
einen entschiedenen Beiü'.wor.er der Civi'
dieustresorm.

Berheerenve Gcivitterstülme.
PittSton, Pa., S3. Im.!. Mehr .

Gewtlterstürme haben im Lause des h-n.,g»z
TageS die Siedl und Ui-gegen<! he.mgeiuai-
Fracktziige der ?L'ehigh Eisenbahn/ zah!
reiä'e Privat- und Geschäftshäuser wuröen

schwer beschädigt. Tie eleltrischeu Leitungen
wurden zerstört, so daß I>ie «?.adl in Dunke!
gehüllt, und die telegraphische Commnllika
livn aus unbestimmte Zeil unterbrochen ist.
Der Grubenarbeiter Brady wurde vom Blitz
getödtet.

Pottsville, Pa., 23. Jnni.?Ein Ge-
witlerfturm von seltener Heftigkeit entlud sich
heule über unserer siact und richtete betracht,
»che Berwüstungen an Häu'er» und sonstigem
Eizeutdum ar.. T.r wollenbrnchar..ge Ne-
zen, welcher den Sturm begleitete, dauerte
über eine Slnude vnd überschwemmte die
Straßen bis ,ur vollsti-ndigen Unvassirbar
knr. Der Eisenbahulörper der ?Readinger
Bahn" i>lich aus Meilen hinaus einem Wi.d-
bacbe.

WilkeSbarre, Pa., 24. Juni. Die
hiesige ?Puritaner- Congregattono'tsten-Kir.
che" wurde heule Bormtt.ag währen» eineS
heftigen Gewitters vom Blitze getroffen.
Ueber ein Dutzend Frauen fiel in Oynmachl,

und ein Panik wurve nur mit Muhe verhü-
te:. Glü6.icher Weise kamen keine Mensch' I

um's Leben.

T'e Ncvcrschwemnlungcn in
Mexiko.

Mexiko, 23. Juni.?Die
schttwmste WasserSnoih, denen sich die Jevl-
leöeudeu erinnern lönuen. hat die hiesige G"-

heimgesucht. Nach den letzten Nachrich
ien »VN SeloS st)o Häuser foUgespült
a erden und eine große Menge von Menschen-
leben waren verloren gegangen. In Leon,
der i-ächstgrößten Stadl nach der
hatte man bis heule Abend IVOVLeiche», auf-
gesilcht. Tie Wasser haben iu der Stadt
W'.ecUlch gewüthet. Iu Lagon, ungesähr 4»

Meilill von Leon, ist der BeUnsi an Leben
und Eigenthum nahe eben so groß, wie iu
Leen, Bieh und Mensche« wurden massen-
weise von der reißenden Strömung mir fort
gerissen, Bergwerke süllte i sich mit Wasser,
und die, welche sich in ihnen befanden, kamen
jämmerlich um. DaS Gebiet zwischen Celaya
und Logas ist eine ungeheure Wasserwüste
und die Eisenbahn ist schwer beschädigt. Ob-
dochlsse zählt man nach Tausenden und viele
von ihnen sind dem Huugertode nahe, da man
richt im Stande ist, sie mil dem Nöthigen zu
versorgen. Die Eradten sind vernichtet. Es
fehlt an telegraphischen Verbindungen hier zu
Lande, und man darf anderen Hiobsposten
aus den entfernteren Dif.l>kten entgegense-
hen, da der Regen noch immer »«geschwächt
andauert.

Bahulatastropye.
Bnffalo, N.»N? 23. Jnni. Ein Ex-

preßzug der ?New-Zork Lake-Ene-Western-
Eisenbahn" ist heule Morgen m Wdilehonse,
54 Meilen von Buffalo, entgleist, wobei der

Maschinist Henry Track getödtet, der Heizer
Sweet und ein weiblicher Passagier schwer
verwundet wurden. Line seither angestellte
Untersuchung hat ergeben, daß die Fatschstel-
luvg der Weiche, durch welche der Unfall Her-
de, g-sühn worden war, mit Vorbedacht ge
scheheu ist.

Aus Deutschland.
Die bevorstehende Eröffnung des

Reichstags.

KaifrrWilhel m's Thronrede.
v.nlnt»»«isa«te»Programm. Tt««rönuNil»-

cnober. Sensationelle Enthüllungen
au« de« literarischen Nachlas, de» Kai-
ser» grtevrich. Kürst Bidmarck » Befin-
de«.- Allerlct.

Berlin, 23. Juni.?Der Reichstag
übermorgen unter imposanten Ce'emouie'u
eröffnet werden. Kaiser Wilhelm hat da?
Programm persönlich revidirt und Befehle
bezüglich des CeremoniellS gsgeben, welches,
was Pracht und Glanz betrifft, nnr mit je-
nem verglichen werden kann, das bei Eröff-
nung der März Session im Jahre 1371 statt-
fand. Für gewöhnlich war die Ceremonie
selbst in Gegenwart des Kaisers eine sehr ein
fache. Die jetzigen Vorbereiti'ngen zeigen,
daß cS die Absicht des Kaisers ist, die erste
Parlamentssession seiner Regierung mit vol-
ler kaiserlicher Pracht zu inaugnriren. All;

Fürsten des deutschen Reichs sind eingeladen
worden, an d>.r Theil zunehmen.
Der Pr uzregevt v yer?. der König ve>»
Sachten, Prinz Wiiqeim, der Thronfolger
von Württemberg, die Großherzöze von Ba-
den und von Hessen sind hier schon eingslrof
sev. Die Ceremonie wird im historischen
?weißrn Saale" deS allen Schlosses stattfin-
den. Auf Anordnung deS Kaiser? Wied der
Gottesdienst, der sür die protestantischen Mit-
glieder xewödnlich im Dom abgehalten wir».,
diesmal in der Hcfkapelle deS Schlosse« stall
finden. Nach Beendigung des GotleSdien

obersten de«
und der Ceremonien - Meister im . weißen
Saale" erscheinen, gefolgt von den Trägern
der RcichSillsigvien, welche zu beiden Seiten
des Thrones auf kleinen Tischen niedergelegt
werden. Der Baldachin und die seilen-
wände des Thrones sind von goldfarbiger
Seide; der Thronhimmel selbst ist mit Reichs
adlern und Kaiserkronen besetzt. DaS NeichS-
schwerdt wird Geueral von Hüllefsem tragen,

i-äs Tttvkr General fliehte, den Reichs
°pfel General Rnchsha.,n-r
General Blumenihla und die Krone
Otto zu Stvlberg-Wer.iigerode. Unmiteel
bar hinler diesen Herren erscheint der Kaiser,
umgeben von deutschen Mourchen, den Für
fien von königlichem Geblüt und den Mi'
gliedern der besreundeten Herrscherfamilie!'.

Sobald die Mitglieder der kaiserlichen Fa-
milie Platz genommen haben, wird eiue? der
älteren Mitglieder des Reichstages, wahr
scheirlich Graf Moltke, ein Hoch auf den Kai'
ser a«kbringen. Hierauf wird Fürst B.c
morck dem Kaiser das Manns!.ipt der Thron-
rede überreichen, welches dieser nnbedea.eu
HauvleS verlesen wird. Nach einer hrlb
amtlichen Andeutung über den Inhalt de:

Thronrede wird derKaiser alNdilicklich seinen
Wunsch erklären, eine Friedenspolitik zu >uh
reu. Er wird sagen, daß er im Bewußliein
seiner Stellung in die Fußtapfen seines
Großvaters und VaterS treten und sein Le
ben der Wolzlsahrt deS Reiches widmen
werde, voll Vertcauen, daß er im Slaude
sein werde, die Einheit des Reiches zu be-
wahren, ohne zu den Waffen seine Zuflucht
nehmen zu müssen. Eine im ?Wiener
Fremdenblatt" erschienene Mittheilung gibt
zu veistehen, daß der Allianz mit Oestreich
Erwähnung gethan werden wird, daß jene
Politii, in deren AuSsühruug Oestreich mit
Deutschland innig velbuittcn ist, in ihr.' n
vollen Umsange auscecht erhalten werden soll.
Nach der Ceremonie wird ein Galabankeu g-
geben, on welchem alle fürstlichen Persöolich-
teilcv uud die hervorragendsten D.plomaten
tki.lnehmen werden. Die
Session des ReichSlagS wird sich nicht über
Samstag hinaus erstrecken.

Das öffentliche Verbauen in die friedlichen
Absichten deS jungen Kaisers ist seit der am
Donnerstag veröffentlichten, vom Kaiser
diktuten Ansprache, welche morgen m allen

Kirchen zur Verlesung kommen soll, gestie
gen. Die bemerk nswerchen S cllen dieses
Schriftstückes begehe i sich auf Kaiser Fi.ed-
rich, dessen Zwea eS gewesen sei. ein großes

zn vollenden, unbelümtneu um
den Glan; der großen Thaten, die Deutsch.
lan.'S Geschichte gemacht haben, zuftieden,
wenn nnr seine Regierung der Nation Heil
bringe und dem Lande nützlich, dem Reich?
Segen spendend sei. Die Ansprache deS.'tai
sers sagt ferner: ?Gott vergönnte eS ihm
nicht, die Gedanken uii'o Prinzipien zu ver
wirtlichen, welche schweigend in seinem Geiste
herangereift find, jetzt aber, wo er Nss ver>
lassen, müssen wir sein Anveukeil in Ehren
halten und zu dem Allmächt.gen stehen, daß
er dem jetzigen Kaiser die Kraf! verleihe, fei
nem Berufe zum Segeu der Nalion gerecht

zu werden." Dieser den friedlichen Gefühlen
des verstorbenen VaterS dargebrachte Tribut
Haidas Volk mit der Hostnung erfüllt, daß
die Repieruug Wilkelm'S des Zweiten nicht
jenen Charakter militärischen A'MlitiSmus'
t.agcn werde, den man gesürchtet hat.

Die jüönung de? Königs dürfte wahr-
schciilsich, wie jetzt die Eröffnung des RcichS-
tagS eine ReminiSc uz an die Negitung Kai-
ser Wilhelm'S I. werder. Die Ceremonie
wird am 18. Oktober in Königsberg stattsiu
den, dem Jahrestage der Geburt Friedlich'S
111. und der K»önuug Wilhelm'S I. in Ko

vigtberg. »

Tie Hoftrauer um Friedrich geht mil letz,
tem September zu Ende. Zu gleicher Zit
wetden in großartigem Umfange die Herv?
maröver beginrcn und ihren Höhepult ir..t
den KrönungS Festlichkeiten in Körugsberg
finden. König Wilhelm wird dann sicy und
,ciue Gemahlin selbst icöaen. um derart nach
dem Beispiele seines GroßvatetZ die Lehre
von dtm göttlichen Rechte des Königthums ;u
tolumeotilkn. Diese und andere Vorgänge,
welche d.n Ncgierungsant.itt einleiten sollen,
werdin lllS wichtige Fak.oren angesehen, die
den Ausbruch des Kriege? verzögein werden.
Offiz'elle Kreise haben dem neuen Monarchen
niemals die Absicht zugeschuebeu, einen so
sortigen ganz Europa e.schütleraden K'-.eg be-
ginnen, noch auch sich kopsüber iu gewagte
Untetuehmung-u stürzen zu wollca, welche
die Eiuheit de« Reiches gesährden könnten.
Abgesehen von dem mäßigenden Einflüsse
Bismarck'« ist eS vo'lSusig

'

S Kaisers
Wunsch, sich mit den persönlichen K.äs.en be-
kaiinl zu machen, mit denen er bei seiner Re
gierung zn rechnen hat. Aus diesem Grunde
bereitet der Reichs langer eine Zusammenkunft
zwiMn Wilhelm uud dem Kaiser von Oest
reich, sowie dem Köllig von Jtalieu vor.
Kronprinz Rudolph von Oestreich wird im
August nach Berlin kommen. Die Meldung,
daß der Czar"von Stettin nach Berlin g.h-n
wird, scheint sich, wiewohl aus polnischer

Quelle rührend, doch zu bestätigen.
Die Personal-Veränderungen im Ministe-

rium uud im kaiserliche« Hosuaat sind bisher
ncch uicht erledigt. Die conservalive Presse
verlangt die Zurückberufung des Hra. von
Puttkamer, die nationale dagegen tritt für
Ä iquel und Bennigsen ein, welche Beide
während der verflossenen Woche wiederholt
Uulerredllngcn mit dem Fürsten B.Zmarck
hatten. Indessen zeigt Hr. von Puttkamer
liichl die geringste Lust, wieder iu das Mini
stciium einzutreten, doch soll Kaiser W.lhelm
beabsichtigen, demselben eine L>:elle in seinem
Hofstaat zu verleihen.

tsroße Sensation verursachte heute die Ver
einiger Ätoien aus dem Nachlaß

Kailer Friedrich'S durch das in
welchen derselbe über vie ihm wäqrend seine?

Aufenthaltes in San Nemo gemachten Ece.ff-
vungeu spricht mit Bezug aus seine Abdan-
lang zn Gunsten seines ältesten Sohnes, des
dawv.igen Kronpi.lnen Wilhelm. Die frei-
sinnigen Zeituuflen behaupten, daß dtefe Aus-
zeichnungen sind und daß diese'-
Ken bi« zum Besuche der Königin Vli.oria in
den Händen des gestorbenen Kaisers geblie-
ben, wo dann die Kaiserin einen Theu der-

selben ihrer Mutter einhändigte. AuS diesen
Tokumemen soll hervorgehen, daß Kronprinz

Wilhelm jeiuen Vater bestürmte, in die beab-
sichtigte Regentschaft zu willigen, daß er da-
mit aber nicht durchdrang, zumal auch die
damalige Krovprtnzessm Vlktor.a gegell dieses
Vorhaben energisch protestirre. Dle Doku-
mente sollen ferner über die von Seiten des
Hofpredigers Slöcker und des Generals von
Waldersee gespiellen Znlrigueu Licht verbrei-
ten, durch welche Kronprinz Wilhelm in eiue
pielistische Bewegung hineingezogen werden
sollte, und schließlich sollen dieselben das Te-
stament Kaiser Friedrich'S an seinen Sohn
Wilhelm im Betreff feiner Herrscheipflichten,
scwie seiner Pflichten gegen feine Mutier ent-
halten. Die Enthüllungen schnneu unzwei-
felbaft echt und mit Vorwissen der Kaiserin
Viktoria gemacht z» sem.

DaS Verhältniß zwischen dem Kaiser und
seimr Mutter ist nach wie vor kein besoaderS
gutes. Er vilsällmt jetzt auch, sie zu besuchen,
obgleich er sich täglich nach ihrem Befinden er-
kundigen läßt.

Kaiserin-Wittwe Viktoria wird vorläufig in

Ter Teutsche (sorrespondenl-
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Schloß FriedrichSkron bleiben, bis alle An
Gelegenheiten nach den Bestimmungen des
Testamentes ihres verdorbenen Gemahl? or
rougiltsind. Kaiser Wilhelm wird seine Re
sidenz im königlichen Schloß zu Berlin auf
schlagen. Schloß Sans-Sonci soll in wi-

schen restaurirt und für den nächstell Sommer
zur kaiserlichen Residenz einger.chlet werden.

Fürst Bismarck gedenkt am nächsten Sam-
stag wieder nach FeiedlichSiuh zurück zu ge-
hen. Er leidet in Folg: seiner Ueberhäusuug
mil Stoalsgeschiislcn an Schlaflosigkeit und
Neuralgie.

Der östreichische Mais ?Ring" droht in
Folge der Operationen der Contremiueure
zusammenzubrechen, welche in Bulgarien
große Ouantiläten Mais auikavfsn und per
Wasser uach Wien und Budapest schassen, wo

sie denselben zu n.edrigeren Preisen, als die
von den Mitgliedern des ?RmzeS" geforder-
leu verkaufen werden.

Die hervorragendsten politischen Kreise sind
der Ansicht, daß die Rede, welche Gras Kal-
noky letzten Montag iu der östreichischen De-
legation gehalten hat, eminent friedliche Ten-
denzen zum Ausdruck bringt.

Berlin, 24. Juni.?Kaiser Wilhelm und
' ine Gemahlin hielten hente Abend ihren
'oimellen Einzug in Berlin. Sie kamen von
Potsdam bis Eharlottenbnrg per Dampfer.
Von dort fuhren sie in einer Karosse unter
Etkorte einer Schwadron Kavallerie uach dem
Berliner Palost. Große Menschenmassen wa
reu ?unter den Linden" versammelt und be-
grüßten das junge Hertscherpaar au? enthu
siasti'che Weise. Der Pr.nz von Wales und
Dr. Hovell reisten heute Abend von Berlin ah.

Tt« ..Werra" gestrandet.
Loudou, 24. Juni.?Der Bremer Dam

Pser ?Wer.a" vom ?Norddeulschen
welcher qistei.t von Giemen nach New Hirk
abging, ist bei Dungeneß gcstrandct.

23. Jnni. Ein französisches
«syudikal hat das Patent eines amenkauifchin
Erfinders, das Mll?CykioN-Pulveiifat?r" be-
zeichnet ist, für H2OO,(Xl<) angekauft.

Der KabiuetSrath hat heute beschlossen, daß
cS unpLlit.sch wäre, das Verbaunuugs-Delcei
gegen den Herzog von Aumale zu widerca-
seo, wie eS vom ?Institut von Frank.eich"verlangt worden war.

Pari s, 24. Juui. Ein Baule>t zu Eh-reu der zur Mvuars:sieu Parlei g-höiigen
Jomui!li>leu fand gebetn Abend sta... 125
Gedecke wüten gelegt. Hr. «?t. Cro-'r hielt
eine Rede und verlas eine ermuthigeude D'
pesche des Grasen von Paris.

In einem gest"..i abgehaltenenLegiti nist.n-
Bankett erhielt ein salyr.scher Toast atlf vou
langer, als ?einen Mann, we'cher m>. vom
Parlamentarismus bef.eien wird," grißen
Beifall.

' «urzc Kabel-TepesAett.
Die gestcigen Biunizipalwahlen in Ae

vna nud Venedig refultir.en in einem
ter Liberalen über die Klerikalen.

Alle gegeuwär..g in London befindlichen
Mitglieder der brttischm KöaigSsamilie
teu gestern einem Trauergollesdienste zu C!z
ren des verstorbenell Kaisers F>.edr.ch in der
deutschen Kapelle bei.

Prwzrcgellt Luitpold von Baye'..! ist in
Lcrlili angckommcll.

Noch ciii ?Trust."
New - Nork, 23. Juni. Ungefähr

Hc i!-n. we'che zwei Dicktel oder drei Vier.el
de? ?Wholesale E.ocerie" Geschäs.S in den
Ver. Slaa.en repräseotiren, versamms'>ensich
heute Vormittag im ?Grand-C"ntral Holel."
Ihre Absicht war die Orgarusatian eines Na-
tional-VerbandeS der ?Wholesale Givcerö,"
dessen Hauptzweck es ist, den Zuckermarl. <o
zu regülireu, daß der Zuckerverlauf einen
Ueinen Nutze? abwirft. Dic ?Whol«ka!e
Grccer 'behaupten, daß sie gegenwärtig bei
dem Verlaus von Zucker Sqaden erleiden.
Die Kleinverkäufe! führen die nämliche Be
schwerde. F. W. Jmbusch von Milwaukee
lies die Versammlung zur Orduun-j und er-
läuterte den Zweck ihrer Einberufung. Er
setzte auseinander, wie nothwendig ein g?
meinsames Vorgehen iei, w> usche aber voll-
Näntlg verstanden zu sehen, daß die Bezeich.
nnng ?Trust" in Bezug auf das beabstchttzle
Vorgehen der ?Whvtesale GrocerS" nicht ge-
dulde: werden könne, obschon er sagre, daß
natürlich ein Verband mil den Zi'cker Raffi-
nerie'» zu Stande gebrocht werden müsse.
Henry Hr Holly von bier wucde als Vorsitzer
uud G. H. Rotz von War.en, Ohio, als Se
krelcr erwählt. Die folgenden Hercen wur>
den als ein Comile ernannt, um mit den
Zuckereassmer.e - Besitzer,i zu unlerhandeln:
W. H. Johnston von ö.ichmond. Va., Richard
Tymond von Clncinnal,, Howard Scinice
von Boston, G. W. wmilh von New-Har!
und F. W. Jmbusch von Milwaukee. Ein
Comile zur Prüfung oer Mandate wnrüe
ebenfalls einanol. MujorJohnson von New
Uork reichte Beschlüsse ein, welche besagen,
daß die außerordentliche Ealwlck.'!u.ng der

Eonkiirrenz im NahrungSmutelmarkte gleich
nachlheilig für den Händler und den Consu
menten sei, und eS ralhsam und wünschen?
werlh wnrde, den Nationaloervand der
?Wholesale Grocers" zu bilden. Den Be-
schlössen znsolge wird der Verband sich seinö-
lich gegen die Combinalione.l zeigen, deren
Zwcci eS ist, unbillige Profite aus dem Publi
lum zu ziehen, dagegen wird er ehl.icbe Hai'
delsmelhoden, Secherhaliung und die Ver-
besserung der Qualität unserer Nahrung?
Mittel begünstigen.

T!eb»tühle im BNrcan einer Erprek-
(sompagnte.

Jersey. City, N.-J., 23. Juni.
Schon seit »wei Mona'en waren Pinkei >ill'S
Geyeiwpoliztsten eij..g lhälig, um dem Ber
über einer Anzahl Diebstähle, welche ?Adam'S
E' presi-Compsguie" zur Anzeige vrachle, aus
die Spur zu kommen. lLin werihoolles
Frachtstück um das andere gerieth auf geheim-
rißvolle Weise iu Verlust. Capl. Wood von
der New-Zor?, kam
durch veischiedeue Umstände zu der lleberzeu
gung, daß die Diebstähle aus dem Expreß
Pier, neben den Peniisylvumer Fähroook-
Hälisern, in Jersey City verübt wurden. <Se-

wurde Dennis Miller, 14 Jahre
alt, MorriS-SiraZe wohnhast, als der Dieb
verhaftet, und er gestand seine Schul» ein.
Sein Plan war, die gestohlenen Packele in
ein Waschz'ilmer aus dem Pier zu tcazen,
da« in den Packele» enthaltene Geld heraus
zu nehmen uud die übrigen Gegenstände durch
eine Fallidüre aus dem Dock in den Fluß zu
werfen. Er wurde sär eine Untersuchung
festgehalten. Der Schaden der Eompazn e

ist bis jetzt iinbekanot, doch glaubt man, vag
er sich aus viele Tausende von Dollars belau
sc« wird. Einige der vermißten Packete ent»
dielten Uhren. Diamanien und andere werih-
volle Schmucksachen. Ein das ei-
nem Beamten iu Newar', N.-J., üverreicht
werden sollte, ging in voriger Woche Vela-
ren. Die Expreß Tompagnie bat Taucher
engagnt, welche heute das Flußbett durch
suaze».
Vermischte telegraphische Depeschen.

Einen Gislmordver>uch hat der Farme.
Lt.« Roß in Ptke Towtiihip, Beadsoro-Co.,
Pc., an seiner Frau begangen, nachdem e'

diese'be überredet hatte, die ihnen gehörige
Farm sür Plse? zu verlausen. Um ia bei
alleinigen Besitz des Gelde? ?u gelangen,
versuchte er, sie mit einer Dofis kaudanum zu
vergisten, doch konnte die Frau am Leben er
halten werde i. Roß ist verhastet worüen.

Durch die Explosion einer Lampe erlil.
Frau I. E. Hennier in Montreal, Tan.,
lödtliche Brandl unden, denen sie gestern er-
legen ist.

Etlchossen wurde nahe Troy, N..?).,
Ge?. Benrley, Eigenthümer des ?Riverstoe-
Hotel," von einem gewissen Charles Brown.

Hingerichtet wurde in Feruandina.Fla.,
Geo. Prichett, welcher im Fevruar d. I,Henry
Fushee ermordet hatte. Piichett betheuerte
bis zum letzten Momente seine Unschuld.

Geo. Whallen, ein Eisenarbeiter, wurde
vorgeste"n Abend zu Toms-Run, Pa., in ei-
ner Schlägerei von einem Unbekannten er-
schossen. Der Mörder entkam.

Edward Eglofs und Frau Charles
Sanders enrauken geste n Nackmittag bei
Chicago in Folge des Kentern» eines Segel-
bootes, iu welchem sie eine Wassersahrt mach-
ten.

Nikolaus Gerken aus Hoboken, N. 1.,
nud D. B. Glahn aus Brooliyn, N.-A., er

l.anken heute nahe Greenville, L-J., bei m
Bade«. Geilen wurde von Kcämpsen be-
fallen, und Glehn Halle ihn zu retten ver-
sucht.

Ja A. Rice'S Laden zn Rondont, N.-
P.. wurde gestern durch die Explosion einer
Quantität Feuerwerkskörper ein B.and ver-
niiachr, weicher Schaden im Betrage von
?22,e00 aniilyiete. Frau Rebecka Rice, die
Mutter des Eigenthümer l, erstickte m dem
brennenden Gebäude.

General Sheridan soll im Lause dieser
Woche von Washington nach irgend einem
günstigen Punkte a« der Seelüfte gebracht
werden, im Falle die Besserung in seinem
Zustande andauert.

Nr. 151.
Stadt Baltimore.

Handel und Verkehr?Die aU>,e-
meiae im commerziellen Belehr blieb
in der letzten Wiche uuveränder.; wie ge
wöbolich um diel« Jahreszeit, sind sast
Geschäfte flau; die anZergewStzaliche Hiye
beeinträchtigt den Handel wesentlich, macqt
aber die Erndte-AuSsichten um so bi.lliu.er,
welche überall recht vielverlvrechend sin >.

Ja Fmanzlrciien herrscht ebenfalls Wind-
stille. und die Lank Liqn'tiru»gen der leZ
ten Woche bet.ugeo nur?!to,SB6.S7g.2' ge-
gen 514,537,182.77 in dcrlilbea Wzche d>»
VoriahreS.

Iu de» verschiedenen Bön'en gab'S wed?r
große SpUlllaiioncn, noch bedeutende An-
käufe, und die Getraide Preise find durch
schniNlich sehr niedr.g.?Zn sind
die Kaffee-P.eise gefallen, aber Zocker ist fest
gedlltben und hat ziemlichen Avjatz gesun-
den.

Ter Baumwoll - war sehr rnhiz.
Die Aersenduugco aus sütlichen Häfen in der
letzten Woche betrugen !3,2Ztj wallen uaS ia
der vorheigehenden Woche 16.612 Balle«,
im Ganzen seit dem t. IL"7
5,416.57 L Lallen geg.n 5,187,182 Bällen '1
derselben Periode von 1835 bis 'B7, was eine
Zunahme von 2-9,791 Ballon s'.t dem 1.
September ISS 7 ergibt. Der Geszmm.sor-
rath Baumwolle ja w..
ist, am 22. Juni diese«
Ballen gegen 6,312,160 Ballon »m vorhe' -

gebenden Jahre.
DaS Direktorium der ?Balti»

more - O.h io . Bad n," welches am Frei-
tag eine Inspektion? Ton? des Philadelphier
Zweige« dir genannten Bahn antrat, kehrte
am Samstag mu den dazu eingeladenen Gä
sten hierher zurück. Die Herren erklärten sich
in äußerst zvsciidenst.llendcr Weise über den
guten Zustand der Linie und die anSgezeich-
neten ffazilitäten der Bahn in Philadelphia.
Nach der Handlungsweise des Dlrekior.umS
in letzter Woche in Verbindung mit diesem
AuSfluge zu schließen, liegt es nicht in der
Absicht der Bahn, den Philadelphier Zweig,
wie vor Kurzem aus Net? S)?rl g'meidet
wurde, zu verkaufen, vielmehr macht sich ein»
allgemeine Besfeiung in der Geschäftslage
der ?Baltimore Ohio Bahn" gan; auffällig
bemerlbar. Dieses ist siir die Bürger «al.e-
more'S, sowie sür viele J.isi.tute,deren Ime
reffen mit der Bahn" eng
vcrluüpit sind, gewiß eine sehr willkommene
Bolschast. Mayvr Lalrobe, we'cher sich an dem
AuSfluge belheiligle, konnte in Folge de»:
späleu Rückkehr am Samstaz Äbeno nicht
nach Deer-Park, wie er Das b.adsichl.gt Hal-
le, reisen. An der ZuspekttonS . lsxtariio»
nahmen solgende Personen Theil: Präsident
Samuel Spencer, Bice-Pcäsidente'i Orland
Smilh und C. K. Lord. General - Geschäfts«
sühl.r William M. LlemeitS, Chef.l.ig-
n.eur H. T. Donglaft, Gemral-Frachtagen.
Frank HarUvit und S. Townsend,
«tlcelär des PräsideM'ii: feru-: die Direk
l-iri« Wm. F. Bur.iS, Wm. H. B.aclsord,
James Eoale, Kail F. Meyer, Girmar
Mer dilh, Decalvr H. Miuer, Ja?. SlZsn,
G. A. von Angen, James L. McLane, Rä-
dert L ber, I. R Seemüller, I. B. Sias
sord, G. L. Ban Bibber und I. McKenay
White, sowie Malier Latrobe, Lew'S N.Hon-
linS, I. A. Diurray, W. Anderen und
D. Whitaker.

Be am te nw a hdes ?Germania
Schnetder-VereinS." Am Sam
stags hj 't der ~Ge'.mar..a sch le.d'r
Berein" seine halbjährliche Genelalveriam.r
lnng, m der die Beamtenwahl staiisand, und
med>.ire wichtige Besch>''ffe anzenomn."»
wurden. Der Bcsuch war in Aubeteacht der
großen Hitze, bei welcher ein Jeder i.oh ist,
sich nach deS TageS Last und Mühen ein kiih-
leS Plätzchen vor der Thür seiner Wzhnang
zu suchen, ein verhällnißmäßig guter. De?
?Geimania.Schneider.Berem" genehmigte
einen Borschlag <eS ?via ional Be-bandeS,"
eine allaemeiue Krankenkasse zu gründen und
wies seiner die Delegaten zu den ?Shop
Meetings" an, daraus zn sehen, daß ein jedes
neu in eine Werkstatt cinlrcten.e Mitglied
sci:.eL'!zerx>uchlungeu gegen dlcOrz:nisa'.coa,
welcher er angeho:» hat, nachgekom-
men ist. Die Beamicnw2hl solgende?
Resuliat: Piäsideni Andreas Günther, Vice
Prusioer.l H. Reinhardt, Selcetär
Kemmet und Schatzmeister Zoh. F:
nlluz-EomUe-Fr.edrich Häderling und Z5. ?ik.
Kucp; Delegaten znr?Fed>.ra..oii os Labor' ?
W. KcauS, F. N. Kucp uud Christ. Schmidt.

Die PreiSklopsereiinKernauS
Tbeater. Die am Samstag Abend von
den beiden PteiSliopseiu Wm. Miller und
W. Moldoon in .iernan's Theater oor
einem übe.süllten Hause abgehaltene Ring-
kampf wurde nach die zwölften Runde durch
die Polizei für beendet erUär.. Als «leger
in diesem sür unsere Jugend geradezu dem?-
ralisirenden Schauspiele wuroe dem Prof.
Wm. Miller die Palme deS Abends, beste
hend in einer Börse mit H250, zuerkannt.
DaS Einschreiten der Polizei war durch eine
Verletzung der ?Regeln" veranlaßt worden,
die beiden Kämpen waren nämlich so seh: tn
ihr Geschäft verliest, daß sie den Znrus deZ
Schiedsrichters ganz überhörten und in eine
Auslegung gerathen waren, d.ie einer besseren
Sache würdig gewesen wän. Trotzdem
Moldoon sich eiue Verstauchung zweier F.n
ger zvzog. will er heule Abend vzn Neuem
mit Miller einen griechisch-römischen Ring'
kämpf aufführen.

Unsere Theate r.?Diese Woche »Ver-

den sämmtliche Theater in der «ladt geschos-
sen, bis nächsten Samstag in ?Fora's Lperi'
Haus" eine neue Bearbeiiung deS schon vie
fach dramalisirlen bizai.en Romans ?Dt.

K Hr. Hl>de" zur Aufführung gele-
gen wird. Direktor Ford hat Hrn. Theodor
Hamilton, einen ganz vorzüglichen Thara'.er
Darsteller, sär dicDepPel Rolle engagirt, und
die übrigen Rollen find ebensallS gut besetzt.

DaS Siück soll denn iu der salzenden Woche
jeden Abend, Mittwochs ausgenommen, und
Sansiag Nachmittag gegeben werden.

Dle ?Carleton - Opern-"Saison in der
?Musik-Akademie" kam am letzten Samstag
zum Abschluß. Die Gesellschaft wird jetzt
zwei Wochen in Atlantic Litt, gast'cen und
dorn ein Engagement in Cincinnat, an-
t.etkn.

Neue Anzeigen.
«etegenyett für Jeverma»«.

«lie Sorten oo» Wagen und «ugz,»
werden -»egen daar oder 2Us wöchentUHe

Abzahlungen zu den billigsten Preisen vertäust!
beul» R-varaiurarbeit auj wocheniliche «btahtuag.

B. Uhillnia«»»,
SN. «31 und «33, Cheftnut-. nahe der HMenltraSe.

«Mai'i.SMD.ZA»

C. C. Rumpf ör Comp.,
Nr. eog, Portland-, und Nr. KO7, Doverstr.,

Laden-, TS»enkzimmer- u. Eomtotr-
Cinrtchtunaen,

EiSschränkeu, Pulten, Tischen n. f. w.
«Ue Sorten spiralsi>r:ni-ier-,dergewundenerDrechS-

ler-B:de>ien, wie: Gcili.der, Spindel,,
ELqe- und Hodclarbeü nach kurzer

erhabener Arbeit wird besondere «u<-
merksainleir gewidmet. tFebrl3,l2Mte>

wir unser SeschSsiSlowl vergrößen haben, w

«-«-Dorrtt»«'. »tr.'l
nahe An«-Etrvke. Auch V>a»o« uns crqel»
auf monatliche «djahiungen. l

W - M
Tadler's,

Bryant
TLrattstls

Kandetsschute,
Str. 10 und 12, Nord-EharleS-Ttr.,

Montag den S. September.
llm den sich mehrenden »nstsgen de» Publikum««o

begegnen, ist diese Anstatt kürzlich mit eiuem «ostea-
Auswande von über klll.lXtt» erwei'er! und umge-
baut worden und ist jetzt eine der elegantesten «n»
dcstetngenchteten ihrer Art inder Welt.

Der Studien-ZkursuS
Strand ncd t-.n Lebensunterhalt zx er-

werben und die vom Gcschülis-Leden an fie gestellten
Forderungen zu ersüllen.

ode-

PrSNdenien.
»ir. iu und iliord-^a'iisftiaße»

Zeorg Krehm's
Brauerei,

! Bklair-Road ...Baltimore,


